
Allgemeine Geschäftsbedingungen von Vanessa Tabel, Kreativschmiede4 

Die nachfolgenden AGB gelten für alle mir, Vanessa Tabel (nachfolgend als Designerin bezeichnet), erteilten 

Aufträge. Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht vor Auftragserteilung widersprochen wird. 
 
1. Verbindlichkeit einer Bestellung 

 

Für einen vom Auftraggeber erteilten Designauftrag an die 

Designerin wird die Bestellung für diesen verbindlich, das 

heißt, für erbrachte Werksleistungen ist der vereinbarte Preis 

in jedem Fall zu entrichten. 

 
2. Urheberrecht und Nutzungsrechte 
 

2.1 Jeder der Designerin erteilte Auftrag ist ein 

Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung von 

Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist. 

 

2.2 Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem 

Urheberrechtsvertrag. Die Bestimmungen des 

Urheberrechtsgesetzes gelten auch dann, wenn die nach §2 

UrhG erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist. 

 

2.3 Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne 

ausdrückliche Einwilligung der Designerin weder im Original 

noch bei Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung 

– auch von Teilen – ist unzulässig. Ein Verstoß gegen diese 

Bestimmung berechtigt die Designerin, eine Vertragsstrafe in 

Höhe der doppelten vereinbarten Vergütung zu verlangen.  

 

2.4 Die Designerin überträgt dem Auftraggeber die für den 

jeweiligen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit 

nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils nur das einfache 

Nutzungsrecht übertragen. Eine Weitergabe der 

Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen 

Vereinbarung. Die Nutzungsrechte gehen nur nach 

vollständiger Bezahlung der Vergütung über. 

 

2.5 Die Designerin hat das Recht, auf den 

Vervielfältigungsstücken als Urheber genannt zu werden.  

Eine Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt 

die Designerin zum Schadenersatz. Ohne Nachweis eines 

höheren Schadens beträgt der Schadenersatz 100 % der 

vereinbarten Vergütung. Dem Auftraggeber bleibt der 

Nachweis gestattet, dass ein Schaden überhaupt nicht 

entstanden oder niedriger als die Pauschale ist. 

Das Recht, einen höheren Schaden bei Nachweis geltend zu 

machen, bleibt unberührt. 

 

2.6 Vorschläge des Auftraggebers oder seine sonstige 

Mitarbeit haben keinen Einfluss auf die Höhe der Vergütung. 

Sie begründen kein Miturheberrecht. 

 

2.7. Die Designerin erstellt für jeden Auftrag ein individuelles, 

neues Design. Typische Gestaltungsstile (z.B. Schriftarten) 

oder einzelne grafische Elemente (z.B. bestimmte Fotos oder 

Cliparts) werden aber zwangsläufig immer wieder von der 

Designerin für die Auftragsbearbeitung verwendet, so dass 

der Auftraggeber hieran – auch nach Erwerb eines 

Nutzungsrechts an einer von der Designerin erstellten Grafik 

– ausdrücklich keine Exklusivrechte erwerben kann. 

Besonders gilt dies für Fotomaterial, da die Bildagenturen – 

von denen die Designerin zum Teil ihre Designlizenzen bezieht 

– grundsätzlich keine Exklusivrechte vergeben. 

 

2.8. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger 

Zahlung der Vergütung durch den Auftraggeber auf diesen 

über. 

 
3. Vergütung 
 

3.1 Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der 

Einräumung von Nutzungsrechten eine einheitliche Leistung. 

Die Vergütungen sind Nettobeträge, die zuzüglich der 

gesetzlichen Umsatzsteuer zu zahlen sind. 

 

3.2 Werden die Entwürfe später oder in größerem Umfang als 

ursprünglich vorgesehen genutzt, so ist die Designerin 

berechtigt, die Vergütung für die Nutzung nachträglich in 

Rechnung zu stellen bzw. die Differenz zwischen der höheren 

Vergütung für die Nutzung und der ursprünglich gezahlten zu 

verlangen. 

 

3.3 Die Anfertigung von Entwürfen und sämtlichen sonstigen 

Tätigkeiten, die die Designerin für den Auftraggeber erbringt, 

sind kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 

vereinbart wurde. 

 
4. Fälligkeit der Vergütung 
 

4.1 Die Vergütung ist nach Abnahme des Werkes fällig. Als 

abgenommen gilt ein Werk auch, wenn die Designerin den 

Auftraggeber nach Fertigstellung des Werkes eine 

angemessene Frist zur Abnahme gesetzt hat und der 

Auftraggeber die Abnahme nicht innerhalb dieser Frist unter 

Angabe mindestens eines Mangels verweigert hat. Ist der 

Auftraggeber ein Verbraucher, so treten die Rechtsfolgen des 

Satzes 2 nur ein, wenn die Designerin den Auftraggeber 

zusammen mit der Aufforderung zur Abnahme auf die Folgen 

einer nicht erklärten oder ohne Angabe von Mängeln 

verweigerten Abnahme hingewiesen hat; der Hinweis muss in 

Textform erfolgen. Im Übrigen gelten die §§ 631 ff BGB. 

Das Recht der Designerin, Abschlagszahlungen zu verlangen, 

bleibt unberührt. Die Abschlagszahlungen richten sich nach 

den Vorschriften zum Werkvertrag aus dem BGB. 

 

4.2 Zahlt der Auftraggeber trotz Fälligkeit nicht fristgemäß, 

behält sich die Designerin die Durchsetzung eines 

Verzugsschadens vor, §§ 286 BGB. Darüber hinaus behält die 

Designerin sich vor, die Verzugspauschale nach § 288 (5) 

Satz 1 BGB geltend zu machen, sofern die gesetzlichen 

Voraussetzungen vorliegen. Auch die Geltendmachung eines 

nachgewiesenen höheren Schadens bleibt von dieser 

Regelung unberührt.  

 

 
5. Sonderleistungen 
 

5.1 Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung 

von Reinzeichnungen werden nach Zeitaufwand 

entsprechend mit einem Stundensatz von 65,- Euro 

netto/Stunde gesondert berechnet. 

 

5.2 Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im 

Namen und für Rechnung der Designerin abgeschlossen 

werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, der Designerin im 

Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten frei zu 

stellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. Dazu 

gehört insbesondere die Übernahme der Kosten. 

 

5.3 Bei der Bestellung von Druckerzeugnissen gelten die AGB 

der jeweilig beauftragten Druckerei. Welche das im Einzelfall 

ist, wird dem Kunden auf Wunsch mitgeteilt.  

 
6. Eigentumsvorbehalt 
 

6.1 An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur 

Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte 

übertragen. 

 

6.2 Die Originale sind daher nach angemessener Frist 

unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht ausdrücklich etwas 



anderes vereinbart wurde. Bei Beschädigung oder Verlust hat 

der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur 

Wiederherstellung der Originale notwendig sind. Die 

Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt 

unberührt. 

 

6.3 Die Versendung der Arbeiten und von Vorlagen erfolgt auf 

Gefahr und auf Rechnung des Auftraggebers. Die Designerin 

haftet nicht für Fehler an Datenträgern, Dateien und Daten, 

die beim Datenimport auf das System des Auftraggebers 

entstehen.  

 

6.4 Die Designerin ist nicht verpflichtet, Dateien oder Layouts, 

die im Computer erstellt wurden, an den Auftraggeber 

herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe 

von Computerdaten, so ist dies gesondert zu vereinbaren und 

zu vergüten. Hat die Designerin dem Auftraggeber 

Computerdateien zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit 

vorheriger Zustimmung der Designerin geändert werden. 

 
7. Belegmuster und Eigenwerbung 
 

7.1 Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der 

Auftraggeber der Designerin bis zu 10 einwandfreie Belege 

unentgeltlich. Die Designerin ist berechtigt, diese Muster zum 

Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden. 

 
7.2. 

Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die 

Designerin die für ihn erstellten Grafiken, Webseiten etc. bei 

Bedarf als Referenz in ihrer öffentlichen Galerie auf ihrer 

Homepage ausstellen bzw. in sonstigen Werbemitteln als 

Nachweis ihrer Arbeiten verwendet. Weiterhin stimmt der 

Auftraggeber zu, dass sein Firmenname, ggf. mit URL, oder 

positive Zitate in die ebenfalls für Werbezwecke verwendete 

Kundenliste aufgenommen werden darf.  

 

 
8. Haftung 
 

8.1 Die Designerin verpflichtet sich, den Auftrag mit 

größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch die 

ihr überlassenen Vorlagen, Filme, Displays, Layouts etc. 

sorgfältig zu behandeln. Sie haftet für entstandenen Schaden 

nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Ein über den 

Materialwert hinausgehender Schadenersatz ist 

ausgeschlossen. Satz 2 gilt entsprechend für 

Pflichtverletzungen eines gesetzlichen Vertreters oder 

Erfüllungsgehilfen der Designerin. Eine weitergehende 

Haftung ist ausgeschlossen. 

 

8.3 Sofern die Designerin notwendige Fremdleistungen in 

Auftrag gibt, sind die jeweiligen Auftragnehmer keine 

Erfüllungsgehilfen der Designerin. Die Designerin haftet nur 

für eigenes Verschulden und nur für Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. Satz 2 gilt entsprechend für 

Pflichtverletzungen eines gesetzlichen Vertreters oder 

Erfüllungsgehilfen der Designerin. Eine weitergehende 

Haftung ist ausgeschlossen. 

 

8.4 Mit der Genehmigung von Entwürfen, Reinausführungen 

oder Reinzeichnungen durch den Auftraggeber übernimmt 

dieser die Verantwortung für die Richtigkeit von Text und Bild 

mit der Folge, dass die Haftung der Designerin insoweit 

entfällt.  

 

8.5 Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, 

Reinausführungen oder Reinzeichnungen entfällt jede Haftung 

der Designerin. 

 

8.6 Die Designerin haftet nicht für die urheber-, 

geschmacksmuster- oder markenrechtliche Schutz- oder 

Eintragungsfähigkeit der Entwürfe und sonstigen 

Designarbeiten, die sie dem Auftraggeber zur Nutzung 

überlässt. Geschmacksmuster-, Patent- oder 

Markenrecherchen hat der Auftraggeber selbst und auf 

eigene Rechnung durchzuführen.  

 

8.7 In keinem Fall haftet die Designerin für die rechtliche, 

insbesondere wettbewerbs- und markenrechtliche 

Zulässigkeit der vorgesehenen Nutzung. Allerdings ist sie 

verpflichtet, den Auftraggeber auf eventuelle rechtliche 

Risiken hinzuweisen, sofern sie ihr bei der Durchführung des 

Auftrags bekannt werden.  

 

 
9. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen 
 

9.1 Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. 

Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind 

ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder 

gar nach der Produktion Änderungen, so hat er die 

Mehrkosten zu tragen. Zwei Korrekturstufen sind maximal 

inbegriffen. Die Designerin behält den Vergütungsanspruch 

für bereits begonnene Arbeiten. 

 

9.2 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus 

Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann die 

Designerin eine angemessene Erhöhung der Vergütung 

verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann sie 

auch Schadenersatzansprüche geltend machen. Die 

Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens 

bleibt davon unberührt. 

 

9.3 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller 

der Designerin übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er 

entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung 

berechtigt sein, stellt der Auftraggeber die Designerin von 

allen Ersatzansprüchen Dritter frei. 

 

9.4 Die Abnahme hat innerhalb einer normalen Frist (maximal 

zwei Arbeitswochen, das heißt 10 Arbeitstagen) zu erfolgen 

und darf nicht aus gestalterisch-künstlerischen Gründen 

verweigert werden. Im Rahmen des Auftrags besteht 

Gestaltungsfreiheit. 

 

9.5 Eine Nichtabnahme der Entwürfe, auch in Verbindung mit 

einem Auftragsrücktritt, entbindet den Auftraggeber nicht von 

seiner verbindlich erteilten Bestellung, das heißt, die 

Designerin behält den Vergütungsanspruch für bereits 

begonnene/geleistete Arbeiten und das Recht auf 

Schadenersatz wegen Nichterfüllung. 

 

 
10. Schlussbestimmung 
 
10.1. 

Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass seine der 

Designerin im Rahmen der Geschäftsbeziehung zugehenden 

personenbezogenen Daten in ihrer EDV-Anlage gespeichert, 

automatisch verarbeitet und ausgewertet werden. Die Daten 

werden nur für interne Zwecke genutzt und nicht an Dritte 

weitergegeben. 

 

10.2 Für die Rechtsbeziehungen zwischen den 

Vertragspartnern gilt das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland. Für den Fall, dass der Auftraggeber Kaufmann 

ist, wird als Erfüllungsort und Ort des Gerichtsstandes der Sitz 

der Designerin bestimmt.  

 

10.3 Ist eine der vorstehenden Geschäftsbedingungen 

unwirksam, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen 

Geschäftsbedingungen nicht.  
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